
Satzung des Weisenauer Rudervereins 1913 e.V. 


§ 1 Name, Sitz, Geschäftsjahr 

Der Verein rührt den Namen "Weisenauer Ruderverein 1913 e.V.". Er wurde am 15. Juli 1913 gegründet. 


Er hat seinen Sitz in Mainz-Weisenau und ist in das Vereinsregister beim zuständigen Amtsgericht eingetragen. 


Geschäftsjatu· ist das Kalenderjahr. 


§ 2 Zweck 
Der Zweck des Vereins ist die Förderung des Sports, insbesondere des Rudersports, der Jugendhilfe, der Kultur und des 

äffentl ichen Gesundheitswesens. 


Diese Zwecke werden in sbesondere verwirklicht durch: 


a) Entsprechende Organisation eines geordneten Sport-, Spiel-, Übungs- und Kursbetriebes 

b) Durchfü hrung von Sport und sportlichen bzw. außersportlichen Veranstaltungen 

c) Aus- /Weiterbildung und Einsatz von Übungsleitern, Trainern und Helfern 

d) Die Beteiligung an Kooperationen, Sport- und Spielgemeinschaften 

e) Organisat ion, Dw-chführung und Besuch von kulturellen Veranstaltungen 

t) Die Ers tellung sowie die Instandhaltung und Instandsetzung der im Vereinse igentum oder -besitz stehenden 
Immobilien und Gegenstände. 

§ 3 Vereinsfarben 
Die Farben des Vereins sind Ultramarinblau und Reinweiß. Die Vereinsflagge besteht aus einem Rechteck. Links oben 
befindet sich ein von zwe i Rudern durchkreuztes Rechteck mit der dazwischen stehenden Beschriftung WRV 1913 . Das 
übrige Feld ist strahlenförmig blau-weiß gestreift. 

§ 4 Gemeinnützigkeit 

Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts "Steuerbegünstigte 

Zwecke" der Abgabenordnung. 


Er ist selbstlos tätig und verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. Alle Mittel des Vereins dürfen nur zu 

satzungs gemäßen Zwecken verwendet werden. 


Der Verein ist parteipoliti sch und religiös neutral. 


Die Mi tglieder erhalten in ihrer Eigenschaft als Mitglieder keine Zuwend ungen aus den Mitteln des Vereins. 


Keine Person darf durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd s ind oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen 

begünstigt werden. 


Ausscheidende Mitglieder haben gegen den Verein keine An sprüche auf Za hlung des Wertes eines Anteils am 

Verein svennögen. 


§ 5 Erwerb der Mitgliedschaft 


Mitgl ied des Vereins kann jede natürl iche und juristische Person werden. 


Die Mitgliedschaft wird durch schriftliche Erklärung an den geschäftsführenden Vorstand unter Bei"fUgung der 

Einzugsermächtigung fur sämtliche Beiträge und Gebühren beantragt. 


Beim Aufnahmeantrag eines Minderjährigen ist die schriftliche Zustimm ung eines gesetzlichen Vertreters erforderlich. 


Mit Unterzeichnung des Aufnahmeantrages erkennt das Mitg lied die Vereinssatzung und die Ordnungen in der jeweils 

gü ltigen FOIm an. 


Über die Aufnahme entscheidet der geschäftsfli hrende Vorstand durch Besch luss. Mit Beschlussfassung beginnt die 

Mitgliedschaft. Ein Aufnahmeanspruch besteht nicht. Die Ablehnung der Aufnahme muss nicht begründet werden. 


§ 6 Arten der Mitgliedschaft 

Der Vere in besteht aus: ak,iven Rudersport treibenden Mitgliedern, aktiven anderen Sport treibenden Mitgliedern 

unterstützenden Mitgliedern, Ehrenmitgliedern w1d Etu·envorsitzenden. Jedes Mitglied besi tzt volles Stimmrecht. 


Aktive Rudersport treibende Mitgliede r s ind Mitglieder, die den vollen Mitgl iedsbeitrag lei sten und sämtliche Angebote des 

Vereins im rahmen der bestehenden Ordnungen nutzen können. 


Aktive anderen Sport treibende Mitglieder sind Mitglieder, di e den dafur üblichen niedrigeren Mitgliedsbeitrag leisten und 

sämtliche nicht rudersportlichen Angebote des Vereins im Rahmen der bestehenden Ordnungen nutzen können. 




n~'lnoph,C)tP nur 

die sich um den Verein besonders verdient 

steht die förderung des Vereins durch Geld oder Sachbeiträge im Rahmen des Steuerrechts im 
nutzen. 

haben, können auf des Vorstands 
zu Ehrenmitgliedern bzw. Ehrenvorsitzenden ernannt werden. 

§ 7 Beendigung der 
Die endet 

a) Austritt 

b) durch Ausschluss 

c) durch Tod 

d) bei 

l. 	 Der Austritt ist nur zum Ende eines Geschäftsjahres 
schriftlich spätestens 12 Wochen vor Ende dieses 

2. 	 Ein Ausschluss oder ein befristetes Verbot der Teilnahme an 

- wenn ein trotz schriftlicher Mahnung seinen Zahlungsverpflichtungen nicht nachkommt 

- bei oder wiederholtem Vergehen gegen die oder Ordnungen des Vereins 

- wegen eines schweren Verstoßes gegen die Interessen des Vereins oder groben, Verhaltens 

- wenn ein den Verein oder das Ansehen des Vereins oder zu 

Antrag eines nach 
Vorstand erfolgen. Er wird dem betroffenen Mitglied schriftlich 

ist spätestens einen Monat nach Bekarmt:gatle 
beim Vorstand entscheidet der Altestenrat Der 
keine aufschiebende Wirkung. 

Mit dem Ende der Mitgliedschaft erlöschen sämtliche aus der Mitgliedschaft Rechte. Die Beitragspflicht 
des laufenden GegenStände sind dem Verein zurückzugeben oder 

Dem ehemaligen steht kein Anspruch auf überzahlter Beiträge zu. Die 
befreit nicht von der Zahlung noch ausstehender Beiträge o. A. 

,pn,<h,p,t'C"Or> Zusätzlich können Aufnahmegebühren, 
bestimmte des Vereins erhoben werden. 

und Gebühren entscheidet der erweiterte Vorstand. 

Ferner ist der Verein berechtigt und durch die Rücklastschrift entstehende Kosten in Rechnung zu 
stellen. 

Von errcilen, kann eine Gebühr für geforderr werden. 

nicht beim Verein eingegangen ist, befindet sich das Mitglied ohne weitere 

ist dann bis zu seinem §288 Absatz 18 GB mit 5 

und Gebühren können nach vorangegangenem Mahnvelfahren auf dem 

werden. Dadurch entstehende Kosten sind zusätzlich zu zahlen. 

Bei Neueintritt sind und Gebühren zu der 

Ausnahmen zu diesen Regelungen insbesondere auch über oder Erlass von ;vu,,,,.n..u Gebühren 
oder entscheidet in Einzelfallen der Vorstand. 

§9 
Der Verein haftet nicht für Schäden und Verluste, die Mitglieder bci der des bei Benutzung von 

oder Geräten des Vereins oder bei bzw. bei einer sonst nur für den Verein 

erleiden, soweit solche Schäden oder Verluste nicht durch bestehende gedeckt sind. Die 
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Personen zusätzlich durch den Verlust der 

Vorstand 

oder Angeboten des Vereins kann erfolgen 

I das befristete Teilnahmeverbot kann auf 
Betroffenen durch den 

wirksam. 

erlischt mit 



des Vorstandes, von ehrenamtlich lind Organ- oder Amtsträgem den Mitgliedern ist auf Vorsatz und 

grobe Fahrlässigkeit 

Ein Vorstandsmitglied haftet dem Verein ruf einen in Wahrnehmung seiner Vorstandspflichten verursachten Schaden nur bei 
V orl iegen von Vorsatz oder 

§ 10 
des Vereins sind: 

a) 	 die 

b) 	 der 'w>~"hi:ij'kti\h""nd Vorstand 

c) der erweiterte Vorstand 


d) die 


e) der 


f) der 


§ 11 Die 

1. 

2. 

3. 	 schriftlich 

4. 	 Eine kann vom geschäftsfUhrenden Vorstand jederzeit einberufen werden. Sie muss einberufen 
werden, wenn dies von einem Drittel. der stimmberechligten schriftlich lind unter der Grunde beim 

Vorstand beantragt wird. 

5. der außerordentlichen 	 hat dann innerhalb von 3 Monaten zu In der 

genannt worden sind. in ihrem wesentlichen 1l1halt wiedergegeben werden. 

6. 	 hat insbesondere 

a) der Berichte des Vorstands lind der 

b) 

c) Wahl und Abwahl des Vorstandes und der 

d) 

e) Be:sclhlussj·aS:SUflg über Anträge 

t) lusstasstmg über Anderung der und des Vereins 

g) von Ehrenmitgliedern und Ehrenvorsitzenden 

7. 	 Die ist ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Mitglieder 

8. 	 Sie entscheidet bei Beschlüssen uod \\fahlen mit einfaeher Mehrheit der abgegebenen Stimmen. Kann über einen Antrag 
keine Mehrheit erzielt werden, so gilt er als 

Bei gibt die Stimme des L Vorsitzenden den Allsseh lag. Bei Nichtanwesenheit des I Vorsitzenden 
entscheidet die Stimme seines Stellvertreters. 

oder des Vereinszweeks können nur mit einer Mehrheit von 2 f3 der Stimmen 

oder anderer Behörden, redaktionelle 
Inr.f>ml"n Vorstand beseh lassen werden. 

durch Handzeiehen. Eine ist durehzlIfUhren, wenn dies von mindestens 

1/5 der anwesenden Stimmberechtigten wird. 

9. 	 Jedes ist mit Vollendung des 16. Wählbar zum 
Vorstand ist es mit des 18. Lebensjahres. Jedes 

Mitgliederversammlung stimmberechtigt und wählbar. 

Mitglieder besitzen im Rahmen der Jugendversammlung aktives und Wahlrecht. 


Jedes stimmberechtigte Mitglied hat eine Stimme. Das Stimmrecht. ist nicht 
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10. 	 die ist ein Protokoll zu fertigen, das vom und vom Protokollfllhrer zu 

unterzeichnen ist. 

§ 12 Vorstand 
I. 	 Der Vorstand gern, § 26 BGB besteht aus: 

a) dem 1. Vorsitzenden 

b) dem stcllveltretenden Vorsitzenden 

c) dem Schatzmeister 

d) und bis zu zwei I'\leiteren 

Je zwei dieser 	 vertreten den Verein lind 

Der erweiterte Vorstand setzt sich zusammen 


a) dem Vorstand 


b) dem 


e) mindestens zwei weiteren Beisitzern 


3. 	 Die Mitglieder des Vorstands §12 der Satzung werden einzeln durch die 
gewählt. Ausnahme bildet hier der Vertreter der der von der 

wird. 

Die Amtszeit beginnt 

a) in den Beisitzer 


b) in den Vorstand 


4. 	 Die zur ob diese Wahl mehr 
oder 	 der /vntszeit statHlndet. 

Scheidet ein vor Ablaufseiner /untszeit aus, so bestellt der ge:;chättstu 
Stellvertreter, der das Amt kommissarisch bis zur nächsten 

wählt einen Vertreter 

6. 	 die nicht durch 
einem anderen sind. Der Vorstand 

für einzelne Pr~iekte oder befristet besondere Vertreter nach § 30 BGB zu besteHen und 
diesen die damit verbundene und 	 Er kann ferner für bestimmte nUL""tL'''' 

Ausschüsse bilden, und 	 sind nicht Bestandteil 
dieser 

Der 	 teilnehmen, 

7. 	 Die ehrenamtlich wahr. Bei Bedarfkönnen Vereinsämter 
im Rahmen der haushaltsrechtlichen Tätigkeit oder Rahmen einer 

erforderliche lind 
entscheidet der erweiterte Vorstand. 

§13 
1. 	 des 27, 

2. 

Der zuständig flir alle 	 des Vereins, Er entscheidet über die """,,,,,,n,", eier 
der Jugend zulließenden Mittel. 

4. 	 sind 

a) der Jugendvertreter und 

b) 

5. 	 Näheres des Vereins beschlossen wird. Die 
darf den 1m Zweifelsfall gelten die dieser Satlung, 

§ 14 n....." ..ou 

1. 	 wählt die orelentliche auf Vorschlag des Vorstandes für die 
Dauer von zwei Jahren. Wiederwahl ist zulässig. statt. Dem 
Ältestenrat mindestens 5. höchstens 9 

2. 	 Der Altestenrat kann vom Vorstand ZLlr U"""'JIl)', von besonderer 
zugezogen werden, 

Der Ältestenrat Anträge beim Vorstand und zur 

Er entscheidet über den Ausschluss eines aus eiern Verein Ziffer 2, 
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§ 15 Kassenprüfer 

Die Kasse des Vereins wird in jedem Jahr durch zwei von der Mitgliederversammlung gewählte Kassenprüfer geprüft, die 

nicht dem erweiterten Vorstand angehören dürfen. Die Kassen prüfer erstatten auf der Jahreshauptversammlung Bericht und 

beantragen bei ordnungsgemäßer Führung der Kassengeschäfte di e Entlastung des Vorstandes. 

Die Amtszeit belrägt 2 Jahre, wobei j eweils einer der bei den im geraden- und der zwei te- im ungeraden Kalenderjahr gewählt 

wird. Direkte WiederwahJ ist nicht zulässig. 

§ 16 Auflösung des Vereins 

Die Auflösung des Vereins kann nur in einer zu diesem Zweck einberufenen Mitgliederversammlung beschlossen werden. 


Voraussetzung ist, dass 2/3 der abgegebenen Stimmen zustimmen. 


Sofern die Mitgliederversammlung nichts anderes beschließt, sind 2 Mitglieder des geschäftsführenden Vorstands 

gemeinsam vertrel1Jngsberechtigte Liquidatoren. 


Bei AuflösW1g des Vereins oder nach Wegfall des gemeinnützigen bvecks fallt das nach Beendigung der Liquidation 


vorhandene Vereinsvermögen an den Rheinhessischen Ruderverband, der es unmittelbar und ausschließlich für 


gemeinnützige Zwecke, insbesondere zur Förderung des Sports verwenden dalf. 


1m Falle einer Fusion des Vereins mit einem anderen Verein, fällt das Vermögen nach Vereinsauflösung an den neu 


entstehenden Fusionsverein bzw. den aufnehmenden Verein, der es ausschließlich und unmittelbar flir gemeinnützige Zwecke 

zu verwenden hat. 


Beschlüsse hierüber dürfen erst nach Einwilligung des Finanzsamts ausgeführt werden. 


Die vorstehende Satzung wurde von der MitgJiederversamm lung am 23.03.2015 besch lossen. Sie tritt mit Erteilung der 


Genehmigung durch die zuständige Behörde in Kraft. Gleichzeitig treten alle früher geltenden Satzungsbestimmungen außer 

Kraft. 


Mainz den 23.03.2015 

~~~.Q~~ ...... ....!.(I. .~! .. a.~~.... 

Ludwig Dürsch, 1. Vorsitzender Michael Dürsch, 1. stellvertr. Vors . 

. ..................... . 
Marius Th.iemann, Schriftführer 
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